Auszug aus dem Buch „Jehova“ 1934 Seite 97-98
Nach Rutherfords Aussage ziehen heute - gemeint ist 1934 - die Zeugen aus dem gegenbildlichen Ägypten, der bösen Welt, aus.

Wie die Israeliten von den Ägyptern „silberne und goldene Geräte forderten`; so forderte Rutherford damals schon, daß sie „berechtigt und befugt sind, die Benutzung jeder und aller Mit​tel, über die die Machthaber der Welt jetzt verfugen, nachzusu​chen", um sie für ihr Werk zu gebrauchen. „Das bedeutet, daß sie des Feindes eigene Mittel oder Werkzeuge gegen ihn verwenden sollen, wie die Radiosender, die Einrichtungen der Gerichte, Peti​tionen und Proteste an die gesetzgebenden Körperschaften, welches Recht durch die Staatsverfassung ihres eigenen Landes verbürgt wird ... Damit bitten sie nicht etwa Satans Organisation um Er​laubnis für ihre Tätigkeit, sondern überbringen der Satansorgani​sation die Ankündigung und verlangen, daß diese weltliche Orga​nisation aufhören soll, . sich in den Weg zu stellen ... So wendet das Volk des Herrn einige Dinge der Gesellschaft des Teufels dem Werke und Dienste des Herrn zu. Das ist übrigens ein endgültiger Beweis dafür, daß Jehovas Zeugen sich nicht mit einer Geschäfts​unternehmung abgeben, wie Straßenhandel, Hausieren und Bücherverkauf, ungeachtet was immer auch die weltlichen Gerichte hierüber entscheiden oder urteilen mögen.

Das kann letztlich nichts anderes bedeuten, als daß von Rutherford und damit für die, die ihm folgen, die Gesetze der Länder oder Rechtsentscheide von Gerichten bewußt igno​riert wurden. Ist das nicht eine direkte Aufforderung zum Rechtsbruch?

 


             
---------------
Auszug „Günther Pape“ „Ich Klage An“. Seite 189-190 
Was biblische Wahrheit ist, bestimmt Brooklyn
Was die „wahre biblische Lehre" ist, bestimmt also die Wacht​turm-Führung. Kritik ist weder an ihr noch an der Lehre er​laubt. Ob man versteht, was dort als„ gegenwärtige Wahrheit von Gott" ausgegeben wird oder nicht, spielt keine Rolle, des​halb schweigt man lieber. Miteinander Reden könnte zu Un​einigkeit führen, und das zieht disziplinarische Folgen nach sich. Den „treuen Sklaven" wird suggeriert, daß sie bei Zuwi​derhandlung gegen die Grundsätze der Organisation Gefahr laufen, als Rebell gegen Gott zu gelten, und daß sie dadurch ihr ewiges Leben verlieren. Der„ Rebell" hat dann die Freiheit der, göttlichen Wachtturm-Organisation" verloren. Stattdessen sind Tod und Vernichtung in Harmagedon sein Lohn.
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Das Titelbild von „Erwachet" vom 8. Januar 1999 mit den gefesselten Händen gibt die Zwanghaftigkeit dieser Organisation treffend wider. Der einzelne Zeuge Jehova ist Gefangener eines anti-religionsfreiheitlichen Systems. Wer die Einheit dieses Systems stört und gefährdet, lebt gefähr​lich.
Nachdem die Wachtturmgesellschaft ( WTG ) am 10.02.06 in Berlin die K.d.ö.Rechts erhalten hat, müßte sie sich doch um 180° drehen. Die Herren des Rechtskomitee´s müßten arbeitslos werden und sich umstrukturieren lassen, um die Demokratie zu erlernen. Wir werden ganz genau beobachten wie sie sich in einem demokratischen  Staat verhält.
Wir fordern, keine Familienzerstörungen mehr sondern Familienzusammenführung,
keine Ausschlüsse, Abschaffung der Rechtskomitee´s. Jedem Zeugen Jehovas sollte es erlaubt sein, Kritik an der WTG zu offenbaren ohne dafür mit Repressalien rechnen zu müssen. Wir betrachten die WTG heute in einer allgemeinen Lernphase der Demokratie.
